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SBerantroortlidje 9tebaftion: 3ean SHöfeU, ©treÇIgaffe 29.

grfôeint ieücn @ümftaö. Jlbottneinent0bebttt0un9rn. m* ttnb ®eïbeï frû,,ï0-

Stile ipoftömttr unb 58udjl)anblungett neunten Seftettungen entgegen; franio für bie ©djWci}: für 6 Monate gr. 5, für 12 SJÎonate 5r. 10; für ba§
übrige <Sun>l>a( für Slegt)J>ten uub bie Seretnigten Staaten 9torbamertfa'ê per 6 9)îonate 3r. 7, für 12 SJtonate gr. 13. 50; für ©übarherlta, Alflen unb

«uftl alten per -6 TOonate Sr. 12, per 12 9Jtonate 3r. 22. (Stnaetne 9t um m et n 25 St§.

én% m ku Ifttifàwtm twt ^tM&md} ki "Stiers
gut Sebaufeter.

Sie Söunbe biente ifjm jur fflufyt ;

©ie Reifte fdmelf unb grüttb(id);

llnb af§ fie ber ßljirurg gefucfjt,

Sa toar fie untiorfinbticfj.

©ie fanb fid) nidjt an feinem Seib

Unb nidjt in feinem «bittet;

(S§ toar eine SBunbe jum âeitoertreio,

@in jh)edentfpred,enbe§ bittet.

Surd) ïfjier» erft tourbe rcljabifitirt,
Ser bunfte Sonnet a bte;
Vtlä man bie tarifer fiifilirt,
Sa jeigt' er fid) rentabel.

©efiorben ift ber alte StfjierS;
3n S r a n ï r e i d) lebt nur (S i n e r
Ser madjte ifjm ba§ ©terben fdjtoer

Unb mefjr berbantt ifjm deiner.

Sßie Reifst ber (Sine, ber bei SBörtb.
Unb ©eban g,efudjt ba§ SSeite?

6§ bleibt ba§ etoig bemerfcn§roertf).

©ein frefbenruf ging pleite.

Sßie tagen im ftofjen StobeSmutf)

Sort bie ©olbaten gebettet,

3u Staufenben in itèrent 23tut!

Ser 9)iarfd)nII Ijat fid) gerettet.

Sie traurige Capitulation
©djfojs in ber ©cf)reden§ftunbe

(Sin anb'rer ab; ben 9Jîac 9J?at)o n

jvanb eine gelegene SB u n b e.

3a, atë bie 9f ott)eu im .Qugeffturm

3n ©djaaren ftarben unb fante.it ;

Sa ftanb ber 9Jcarfd)alf, roie ein ïtmrnt,
Uub 9îiemanb fafj ifjn marfen.

33atb tritt er auf atê ^rätenbent,

i>ertäugnet feinen 9Jîeifter

Unb tourbe felber Sßräfibent,
Ser trauvigfte bev ©eifter.

Sa§ 3?o[f ju fnedjten, bie Jtepubfif

3u ftürjen ift fein SBifte.

Vorläufig berfudjt cr nod) fein ©tücf,

9tf§ toanbernbe © i b ti I e.

3Kag er jefct toenben fein Soppelgefid)t

9îad) Jßeften unb nad) Offen;
9Jîan fjafjt ben Serrätfjer, f ürdjtet ifjn
@3 jittert unb toantt fein 5ßofteti. [n i à) t

©djon tunbigen ben SRidjterf pruef)
Se» Softes bic ©turmesboten :

SSernidjtet fei er bon bem Stud}

Ser Sebenben unb So bte n.
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cknch M den AriMetttetl wtl Frankreich bei Thiers Tsöe.

Zur Sedanseier.

Die Wunde diente ihm zur Flucht:

Sie heilte schnell und gründlich;

lind als sie der Chirurg gesucht,

Da war sie unvorfindlich.

Sie fand sich nicht an seinem Leib

Und nicht in seinem Kittel;
Es war eine Wunde zum Zeitvertreib,

Ein zweckentsprechendes Mittel.

Durch Thiers erst wurde rehabilitirt,
Der dunkle Connétable;
Äls man die Pariser fnsilirt.

Da zeigt' er sich respektabel.

Gestorben ist der alte Thiers;
In Frankreich lebt nur Einer,
Der machte ihm das Sterben schwer

Und mehr verdankt ihm Keiner.

Wie heißt der Eine, der bei Wörth
Und Sedan gesucht das Weite?

Es bleibt das ewig bemerkenswerth.

Sein Heldenruf ging pleite.

Wie lagen im stolzen Todesmuth

Dort die Soldaten gebettet,

Zu Tausenden in ihrem Blut!
Der Marschall hat sich gerettet.

Die traurige Kapitulation
Schloß in der Schreckensstunde

Ein and'rer ab; den Mac-Mahon
Fand eine gelegene Wunde.

Ja, als die Rothen im Kugelsturm

In Schaarcn starben und sanken ;

Da stand der Marschall, wie ein Thurm,

Und Niemand sah ihn wanken.

Bald tritt er ans als Prätendent,

Verläugnet seinen Meister

Und wurde selber Präsident,
Der traurigste der Geister.

Das Volk zu knechten, die Republik

Zu stürzen ist sein Wille.

Vorläufig versucht cr noch sein Glück,

Als wandernde Sibylle.

Mag er jetzt tuenden scin Doppelgesicht

Nach Westen uud nach Osten;

Man haßt den Verräther, fürchtet ihn
Es zittert und wankt sein Posten. sn i ch t

Schon kündigen den Richter s prnch
Des Volkes dic Sturmesboten:

Vernichtet sei er von dem Fluch

Der Lebenden und Todten.
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